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Zentrale Zielsetzungen fur die Curricularen Skizzen

Struktur

Kompetenzorientierung

Niveau im Bildungsgang

Beruflichkeit

Die Curricularen Skizzen weisen eine einheitliche
Struktur in Anlehnung an die kompetenzorientierten
Bildungsgange auf.

Die Curricularen Skizzen basieren auf einer einheitlich
kompetenzorientierten Zielbeschreibung.

Alle Facher des Schulversuchs orientieren sich an
einer Niveaustufe des Deutschen
Qualifikationsrahmens (DQR).

Alle Facher werden durch gemeinsame Orientierung
an Handlungsfeldern und Arbeits- und
Geschaftsprozessen an die Beruflichkeit angebunden.
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Orientierung an Niveaustufen des DQR

 Instrument zur Einordnung der Qualifikationen des deutschen
Bildungssystems

e Orientierung im deutschen Bildungssystem, Vergleichbarkeit
deutscher Qualifikationen in Europa

 Definition von acht Niveaustufen

Niveauindikator

Anforderungsstruktur
Fachkompetenz Personale Kompetenz
Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit
Tiefe und Breite Instrumentale und | Team-/ Eigenstandigkeit/
systematische Fuhrungsfahigkeit, | Verantwortung,
Fertigkeiten, Mitgestaltung und | Reflexivitat und
Beurteilungs- Kommunikation Lernkompetenz

fahigkeit



\A) QUA-LiS NRW
iSNR

Qualitats- und
UnterstiitzungsAgentur -
Landesinstitut fiir Schule

Niveaubeschreibung nach DQR - Niveau 4

Niveau 4

Niveau 4 beschreibt Kompetenzen, die zur selbstandigen Planung und Bearbeitung fachlicher Aufgaben-
stellungen in einem umfassenden, sich verandernden Lernbereich oder beruflichen Tatigkeitsfeld bendtigt

werden.

Fachkompetenz

Wissen

Uber vertieftes
allgemeines Wissen oder
tber fachtheoretisches
Wissen in einem
Lernbereich oder
beruflichen
Tatigkeitsfeld verfiigen.

Fertigkeiten

Uber ein breites
Spektrum kognitiver und
praktischer Fertigkeiten
verflgen, die
selbstandige
Aufgabenbearbeitung
und Problemlésung sowie
die Beurteilung von
Arbeitsergebnissen und
-prozessen unter
Einbeziehung von
Handlungsalternativen
und Wechselwirkungen
mit benachbarten
Bereichen ermdglichen.

Personale Kompetenz

Sozialkompetenz

Die Arbeit in einer
Gruppe und deren Lern-
oder Arbeitsumgebung
mitgestalten und
kontinuierlich
Unterstlitzung anbieten.

Ablaufe und Ergebnisse
begriinden.

Uber Sachverhalte
umfassend
kommunizieren.

Selbststandigkeit

Sich Lern- und
Arbeitsziele setzen, sie
reflektieren, realisieren
und verantworten.
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Agrarwirtschaft

HF 1:
Unternehmens-
management

HF 2:
Biologische
Produktion

HF 3:
Dienstleistung

HF 4:
Agrartechnik

HF 5:
Natur-, Umwelt- und
Verbraucherschutz

HF 6:
Vermarktung

15.05.2019

Erndhrungs- und
Versorgungs-
management

HF 1:
Betriebliches
Management

HF 2:
Produktion

HF 3:
Warenwirtschaft

HF 4:
Personen-
orientierung

HF 5:
Vermarktung

Gestaltung

HF 1:
Betriebliches
Management

HF 2:
Dienstleistung

HF 3:
Vermarktung

HF 4:
Gestaltung
und Entwurf

HF 5:
Produktion

HF 6:
Qualitats-
management

Gesundheit/
Erziehung und
Soziales

HF 1:
Bildung
und Erziehung

HF 2:
Betreuung

HF 3:
Pflege

HF 4:
Gesundheits-
forderung

HF 5:
Gestaltung

HF 6:
Betriebliches
Management

Informatik

HF 1:
Unternehmens-/
Betriebsmanagement

HF 2:
Softwareentwicklung

HF 3:
Entwicklung von
Hard- und Software-
Systemldsungen

HF 4:
Realisierung von
Hard- und Software-
Systemldsungen

HF 5:
Systembetreuung

HF 6:
Kundenbetreuung
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Technik/

i Wirtschaft
Naturwissen-
und Verwaltung
schaften
_ HF 1:
HF 1: Unternehmens-
Betriebliches i
strategien und
Management
Management
HF 2: .
Produktentwicklung Bes?hFaifun
und Gestaltung :
HF 3: HF 3:

Produktion und

Produktionssysteme RIS

HF 4: HF 4:
Instandhaltung Absatz
HF 5: HF 5:
Umweltmanagement Personal
HF 6: HF 6:
Qualitats- Investition und
management Finanzierung
HF 7:
Wertstrome
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Handlungsfeld untergliedert in Arbeits- und Geschaftsprozesse:
(exemplarischer Ausschnitt)

A

ki
r 1

Technik und Naturwissenschaften

HF 3: Produktion und Produktionssysteme

|- Arbeitsvorbereitung

- Erstellung

Arbeits- und
Geschifts- < | Steuerung und Kontrolle des Produktionsprozesses

prozesse _
- Inbetriebnahme

- Einsatz von Werkzeugen und von Maschinen und Anlagen
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Gesamtmatrix: Ankniipfungsmoglichkeiten der Facher zu relevanten Arbeits- und Geschaftsprozessen
Schulversuch gestufter Bildungsgang Ingenieurtechnik und technische/r Assistent/in — Stufe 1 (Jahrgangsstufe 11 und 12)
Fachbereich: Technik/Naturwissenschaften — Ingenieurtechnik

15.05.2019

Curriculare Skizzen im Schulversuch Ingenieurtechnik

Profilficher fachbereichshezogene Bildungspline
- . = Deutsch/ c . Sport/ Politik!
::f::j‘;“r‘ Physik IT&‘;';:“:'; Mathematik ::h“r':"h“‘" Englisch Kommuni- mﬂ:ﬁn g:;‘g‘gﬁ;:"w Gesundheits | Gesellschafes-

kation firderung lehre
Handlungsfeld 1: Betriebliches Managi t
Untemehmensgriindung 11 1.6.7 245 1236 [ 16 1247
Personalmanagement 12 5 1456 1236 1.2,4.6 2,5.6 123456 1234
Materialwirtschaft %] 2 3456 123.6 ] 6 6
Steuerumg und Kontrolle von Geschiftsprozessen . 12 3.2 23456 ] 35
Inft i und Kommumikationsp 11,12 131,13 23456 123.6.7 1.4, 1.2 3 12357
Marketingstrategien und -aktivititen 2 g 4 23456 12356 2.6 2 3 15
Prizentation und Verkauf von Produkten und 4 234356 123,56 1.4 2.4 137
Dienstleistungen |
Arbeitsschutz und Gesundheitsfirderung 1.1, 4.1 1.1 123
Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung
Kundengerechte Information und Beratung 21 113
Plznung 21,22 51 21 112
Konzeption und Gestaltung 21,22 21 11,21
Kalkulation 21 ol
Entwurf 21,22 PEPA AR
Uberpriifung 22 _f\\ao"v 6
Technische Dokumentation 2.:?(0‘ ) Jen 3
T L e T W (S
Arbeitsvorbereitung 31 “P\ v o \L 1246
Erstelhmg 31 3.$C ““\ 2.6
Steuerung und Kontrolle des Produktionsprozesses 3.1, 38 é;‘.ec 3.1,6 23,6
Inbetriebnahme 32 “ ° 31
Einsatz von Werkzeugen und von Maschinen und Anlagen 3.1, 3. 3 31,32,33,34 2131 [
Analyze und Prisfung von Stoffen 3.1, 6.1 34 ]
Prozess- und Produktdokumentation 31,32 31,32.33,34 |31 5.6
Handlungsfeld 4: Instandhaltung
Wartung Pflege 41 4.1 26
Inspektion/Zustandsaufnahme 4.1 41 41 6
Instandsetzung 4.1 4.1
Verbesserung 41 215
Handlungsfeld 5: Umwelimanagement
Umweltmanagementzysteme 32T 41,42 6.7
Ressourcenschutz und -nutzung 324550 41,42 5.1 36,7
Abfallentsorgung 31 36,7
Handlungsfeld 6: Qualitiitsmanag,
Sicherstellung der Produkt- und der Dienstleistungsqualitét 41,61 61,62, 63 12,61 3
Sicherztellung der Prozessqualitit 6.1 6.2 41,61 1256
Priifen- und Messen 6.1 61,62 63 3.1 I3
Reklamationsmanagement &)

Bl B B
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Gesamtmatrix im Schulversuch

Profilficher e e s e- . e
. o Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung

Ingenieur- Physik T =

technik the Informatik Eundengerechte Information und Beratung 21 12
: Zifeld I Betriebliches Mazagement Planung 21,2251 |21 11,21
Unternehmensgrindung e L1 Konzeption und Gestaltung 21,22 21 11,21
Materialwirtschaft 12 Kalkulation 21 1.1
'Stt'a‘uenmg u.uduI::nllymlle \‘or.l‘Gger.:" T }f = 1% = Entwurf 21,22 21
Marketingstrategien und -aktivititen ' 12 Uberpriifung 22 21
Prisentation und Verkauf von Produlcten und Technizche Dokumentation 21.22
Dienstlei 21,22
Arbeitsschutz und Gesundheitsfirderung 11,41 1.1
Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung
Kundengerechte Information und Beratung 2.1 1.2
Planung 21,2251 21 1.1,21
Konzeption und Gestaltung 21,22 21 11,21
Kalkulation 21 1.1
Entwurf 21,22 2.1
Uberpritfing 22 21
Technizsche Dokumentation 21.22
Handlungsfeld 3: Produktion und Produktionssysteme
Arbeitsvorbereitung 31 31.32.33 2.1
Erstellung 31,32 il
Steuerung und Kontrolle des Produktionsy 31,32 31,32.33 31,61
Inbetriebnahme 32 EN]
Einzatz von Werkzeugen und von Maschinen und Anlagen 31,32 31,32,33,34 21,31 . .o
Analysze und Priifing von Stoffen 31,61 34 b gelllelnsallle Anknupfungen an
Prozess- und Produktdolo i 31,32 31.32.33,34 |31
o : d AG den deutlich
Vartng Pese T o HLF und AGP werden deutlic
Inzpektion/Zustandsaufnahme 4.1 41 41 .. . .
o i . gangslage fur didaktisch
hsedm Ausgangslage fur didaktische
Handlungsfeld 5: Umweltmanagement
Umweltmanagementsysteme 32,51 41,42 J a h re S p | a n u n ge n
Ressourcenschutz und -nutzung 32,4151 41,42 31
Abfall gung 3l il
Handlungsfeld 6: Qualitit g
Sicherstellung der Produkt- und der Dienstl zsqualitit 41,61 61,6263 12,61
Sicherstellung der Py yualitit 6.1 62 41,61
Pritfen- und Meszen 6.1 61,6263 3l
Rekl i
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Struktur des ,,Dreizeilers**

Bewadhrung der Absolvent/innen
in spateren Lebenssituationen

bertcksichtigt das Niveau im

Bildungsgang Uber u.a. situative
_\Au/sgestaltungen w Handeln in bestimmter Gute
(1) Anforderungssituation L

(2) Ziele (Kompetenzorientierung)
(3) Kompetenzkategorien

Wissen ertigkeiten Sozialkompetehz elbststandigkeit

Ziele der Schiiler/innen zur Erlangung
von Handlungskompetenz
(fur spatere Lebenssituationen)

Legitimation der Ziele mithilfe
der Zuordnung zu
DQR-Deskriptoren
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Der ,,Dreizeiler (Beispiel Bau- u. Holztechnik, T/N).

Anforderungssituation 4.1 Zeitrichtwert: 20 UStd.

Die /Absolventinnen und Absolventen fiihren die Zustandsaufnahme eines durch
Feuchtebeanspruchung schadhaften Bauteils durch. Sie unterscheiden dabei sowohl
Konstruktions- als auch Ausfilhrungsmangel. Auf dieser Grundlage planen sie die
Instandsetzung des Bauteils.

Ziele

Die|Schulerinnen und Schuleriermitteln die zu bericksichtigende Feuchtebeanspruchung des
Bauteils. Sie|unterscheiden die Lastfélle der geltenden Normen (Z 1).

Sie wahlen gemeinschatftlich das Grundprinzip der Konstruktion unter Beachtung der
vorhandenen Feuchtebeanspruchung (Z 2).

Die Schiilerinnen und Schiiler{informieren|sich Uber Materialien zum Abdichten und Schutzen
eines Bauteils und wéahlen diese situationsbezogen aus. Sie erlautern die Bedeutung des
Einhaltens der Herstellervorgaben beziiglich des fachgerechten Verarbeitens im Hinblick auf
die geforderte Produktqualitat (Z 3).

Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbstandigkeit
ﬂ21biszs Z 1 bis Z 3 71,2 Z 1 bis Z 3
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Handlungsfeld 3: Produktion und Produktionssysteme

Anforderungssituation 3.1 Zeitrichtwert: 120 UStd.

Die Absolventinnen und Absolventen planen 1im Kundenaufirag eine Anlage zur Kleinserienfertigung
einfacher Baugruppen hinsichtlich maschinenbau-, elektro- und bautechnischer Anforderungen Dazu
erstellen sie anhand techmischer Unterlagen selbststandig Fertigungs-, Montage- und Priifplane der
technischen Anlage.

e Absolventinnen und Absolventen planen fiir die Aufstellung der Anlage Fundamente aus Stahl-
beton sowie die elektrische Energieversorgung.

Sie optimieren thren Arbeitsprozess unter Beriicksichtipung von Kosten- und Umweltaspekten.

Ziele

Die Schiilerinnen und Schiiler fithren em Kundengesprach (Z 1) und ernutteln so technmische Rah-
menbedingungen und kundenspezifische Anforderungen der Anlagenkomponenten (Z 2).

Sie beschreiben die Anforderungen an ein Fundament (Z 3) und wihlen fiir die Konstruktion einen
geeigneten Beton aus (Z 4).

Ine Schiilerinnen und Schiiler wahlen fachgerecht Fertigungs-, Montage- und Priifverfahren fiir die
Erstellung der Bauteile auf der Grundlage von Recherchen aus (Z 5). Sie erstellen normgerechte Fer-
tigungs-, Montage- und Prifplane (Z 6).

Sie beriicksichtigen bei der Planung die Kenndaten geeigneter Werkzeugmaschinen (Z 7) und be-
rechnen fertipungsbezogens Daten (Z 8).

Ine Schiilerinnen und Schiiler beschreiben Wechselstrome und Wechselspannungen nut Hilfe von
Effektrvwert, Maximalwert, Frequenz und Periodendauer (Z 9). Sie stellen Spannung und Strom im
Limien- und Zeigerdiagramm dar (Z 10).

Sie dimensiomeren die Zulettungen (Z 11) und wihlen recherchierte Schutzmafnahmen auf der
Grundlage entwickelter Entscheidungskriterien aus (Z 12). Sie wenden die geltenden Vorschriften
und Normen (z. B. TAB) an (Z 13).

Die Schiilerinnen und Schiiler fertigen die bendtigten Schalthungsunterlagen (Z 14) und erstellen eine
Stiickliste (Z 15).

Sie begrinden thre Entscheidungen fachgerecht (Z 16) und erstellen eme Prasentation und Dokumen-
tation fiir die Auftraggeberin/den Auftraggeber (Z 17).

Zuordnung der Ziele zu den KompetenzKkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigket
Z2bisZ 17 Z1lbisZ 6, 21,216,217 Z2bisZ5 ZT7bis Z9,
Z8bisZ 17 £11, 7212,
Z14bis Z 17
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Handlungsfeld 3: Produktion und Produktionssysteme

Anforderungssituation 3.1 Zeitrichtwert: 30 — 35 UStd.

Die Absolventinnen und Absolventen untersuchen selbststindig geradlinige, d. h. gleichférmige und
gleichmaBig beschleumgte Bewegungsvorgange. Sie identifizieren dabei physikalisch-techmsche
Fragestellungen und wenden entsprechende Gesetze zur Losung von Problemstellungen an.

Ziele

Die Schiilerinmen und Schiiler identifizieren und beschreiben selbststindig Bewegungen mit
konstanter Geschwindigkeit und Bewegungen mit konstanter Beschleunigung (Z 1).

Die Schiilerinnen und Schiiler informieren sich, auch muttels digitaler Informationssysteme, tiber die
Physikalischen Gesetze der geradiinigen Bewegungen zur Deutung, Beschreibung und Vorhersage
von Bewegungsvorgdangen (Z 2).

Die Schiilerinmen und Schiiler planen Expertimente zur Untersuchung von Bewegungsvorgangen
(Z 3), filhren diese durch (Z 4) und werten sie (z. B. mittels einer Tabellenkalkulation) aus (Z 5).

Die Schiilerinnen und Schiiler kommunizieren zielgerichtet, sachgerecht und angemessen tiber
Planung, Durchfiihrung und Auswertung der Experimente (Z 6) und diskutieren die
zugrundeliegenden Modellannahmen und Messfehler unter Verwendung von Fachsprache (Z 7).

Die Schiilerinmen und Schiiler erstellen fiir verschiedene Bewegungsformen Bewegungsdiagramme
(Z 8) und ermitteln an diesen die Proportionalitit zwischen Strecke und Zeit bei der gleichférmigen
Bewegung (Z 9) und Proportionalitit zwischen Geschwindigkeit und Zeit bei der gleichmiBig
beschleunigten Bewegung (Z 10).

Sie leiten aus den experimentellen Ergebnissen und erstellten Diagrammen physikalische Geseiz-
mdfigheiten ab (Z 11). Dabei diskutieren sie sachangemessen iiber vorgenommene Vereinfachungen,
Grenzen der physikalischen Geseize und deren Anwendungsbereiche (Z 12).

Die Schiilerinmen und Schiiler wenden die hergeleiteten Geseize der Bewegungsvorgdnge zur Losung
von Aufgaben und Problemen im Anwendungskontext (z. B. Forderband, bedarfssynchrone
Produktion, Materialtransport, Produktionsvorginge, Uberholvorgang, Fahrtenschreiber, freier Fall)
an (Z 13).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststandigkeit

L1, 22 Z5, Z1 Z3bisZ5, £6, 27,212 21,22 7213
Z9bisZ 11 Z8bisZ 10, Z 13




Qualitats- und

UnterstiitzungsAgentur— "

Landesinstitut fiir Schule

\.”) QUA-LiS NRW

Handlungsfeld 2: Produktentwicklung und Gestaltung

Profilfach
Technische Informatik

Anforderungssituation 2.1 Zeitrichtwert: 40 — 80 UStd.

Die Absolventinnen und Absolventen strukturieren und beschreiben einen 3D-Prototyping-Workflow
zur Erstellung technischer Bauelemente unter Verwendung aktueller Hard- und Software.

Ziele

Die Schiilerinnen und Schiiler verwenden ein CAD-Programm zur Erstellung eines 3D-Objektes
(z. B. Zahnrad. Getriebe, T-Triger. Gehéuse) (Z 1).

Die Schiilerinnen und Schiiler leiten aus dem 3D-Modell eine normgerechte 2D-Darstellung ab (Z 2).
Die Schiilerinnen und Schiiler stellen einen Prototvp des 3D-Objektes her (Z 3).

Die Schiilerinnen und Schiiler nutzen unterschiedliche — auch druckerspezifische — Datenformate zur
Erzeugung einer realen Druckausgabe aus der verwendeten CAD-Software (Z 4).

Die Schiilerinnen und Schiiler unterscheiden die fiir den 3D-Druck spezifischen Besonderheiten (z. B.
Stiitzen und Infill) (Z 5).

Die Schiilerinnen und Schiiler beschreiben und unterscheiden unterschiedliche Druckverfahiren (Z 6).

Die Schiilerinnen und Schiiler diskutieren rechnische Spezifikationen der einzelnen Druckverfahien
(u. a. Genauigkeiten. Auflésung. Materialien. Einsatzgebiete. Grenzen) (Z 7).

Die Schiilerinnen und Schiiler nutzen Verfahren zur Optimierung von Materialverbrauch und Stabili-
tdit (z. B. Druckrichtung, unterschiedliche Querschnitte) (Z 8).

Die Schiilerinnen und Schiiler reflektieren das 3D-Prototyping im Amvendungskontext mit 3D-
Produltionssyvstemen anhand festgelegter Kriterien (z. B. Verfahren, Nachhaltigkeit, Belastbarkeit,
Okonomie. Genauigkeit. Aufwand) (Z 9).

Die Schiilerinnen und Schiiler prisentieren ihre Erkenntnisse und Arbeitsergebnisse mithilfe einer
geeigneten Prdsentationssoftware vor einem Fachpublikum (Z 10).

Zuordnung der Ziele zu den Kompetenzkategorien

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbststindigkeit

Z1bisZ9 Z1bisZA4. Z8.Z10 |Z6.Z7.Z10 Z7.29.Z10
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Vielen Dank
fur lhre
Aufmerksamkeit!

15.05.2019 Curriculare Skizzen im Schulversuch Ingenieurtechnik 16



	Curriculare Skizzen im Schulversuch Ingenieurtechnik
	Curriculare Skizzen SV Ing.technik Stufe 1
	Zentrale Zielsetzungen für die Curricularen Skizzen
	Inhaltsverzeichnis
	Orientierung an Niveaustufen des DQR
	Niveaubeschreibung nach DQR – Niveau 4
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Gesamtmatrix im Schulversuch
	Foliennummer 11
	Der „Dreizeiler“ (Beispiel Bau- u. Holztechnik, T/N):
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16

